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FOR LANDESVERTEIDIGUNG 
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Herrn 

Präsidenten des Nationalrates 

Parlament 

1017 Wien 

A3Cf6 lAB 

1985 -08- - 5 

LU ;14S~ IJ 

In Beantwortung der seitens der Abgeordneten zum National­

rat Dr. LEITNER und Kollegen am 26. Juni 1985 an mich ge­

richteten Anfrage Nr. 1454/J beehre ich mich folgendes mit­

zuteilen: 

Zu 1 und 2: 

Hinsichtlich des jeweiligen Pelsonalstandes laut Dienst­

postenplan (Stellenplan) verweise ich auf die di~sbezlig­

lichen Anlagen zu den Bundesvoranschlägen für die Jahre 

1977, 1980 I 1983 und 1984. 

Was den tatsächlichen Stand del Beschäftigten im gesamten 

Ressolt bzw. in der Zentralstelle in den Jahren 1977, 1980, 

1983 und 1984 betrifft, so velweise ich auf die nachstehen­

de Übersicht (Stichtag jeweils 1.4.): 

Jahl Personalstand 

Ressort/Gesamt Zentralstelle 

1977 21.498 1.342 

1980 22.930 1.586 

1983 23.9S2 1. S12 

1984 24.1S6 1. 539 

I 
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Zu 3: 

Auf Grund der zur VerfliQung stehenden Unterlaaen des Bun­

de;,!echena~tes wurden im Bereich des Bundesministeriums für 

I.andesverteidigung im Jahre 1982 1,456.199,30 Überstunden, 

im Jahre 1983 1,34h.218,5h ÜbArstunden und im Jahre 1984 

1,321.928,21 Überstunden verc:riltet. Eine Aufn,lie(lerun~ die­

ser Überstunden ergibt folgendes Bild: 

1982 1983 

Zentralleitung 59.018,2~ 62.900,22 

HeerjHeeresverw. 1,396.~49,25 1,282.674,34 

Heeresgeschichtl. 631,80 b4~,OO 

Museum 

Zu 4: 

1984 

58.803,09 

1,262.236,12 

889,00 

Ich verweise auf die diesbezGglichen Austilhrungen des Herrn 

BundeskRnzlers in Beantwortung der gleichlautenden Anfrage 

Nr. 1447j.J. 

Zu 5: 

Da seit den Jahre 1977 i~ Ressortbereich eine Reihe organi­

satorischer VerÄnderunqen mit zum Teil erheblichen Auswir­

kungen Ruf den Rau~bedarf eingetreten sind, erscheint eine 

Aussaae iM Sinne der ?ragestellung Mangels Vergleichbarkeit 

nicht zieltührend. In c1!eserl Zusar.'J"'l.enhang ist beispielsvlei­

se darauf hinzuvleisen, daß im BeobachtunCJszei traum dem Res­

sort einige neue Objekte (zB Stellungshäuser, Bundesantsge­

bÄude 3, Sendezentrale Fleckendorf etc) übergeben \'1urden, 

tGr die mangels treiAr Planstellen keine Reinigungskräfte 

autqenO~Men ~erd0n konnten. Es wurden daher in diesen Ob­

~ekten, unter Bedachtnahne auf die militärische Sicherheit, 

Reinigungsärbeiten an private Reinigungsfirmen vergeben. 

Zur Bewältisun9 dieser Reinigunqsarbeiten wären ansonsten 

26 NeuautnahMen ertorderlich gewesen. In zwei Fällen wurden 

Reinigungskräfte (nach Ausscheiden der Bediensteten) im 

Stellenplan eingespart. 
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Zu 6: 

Zunächst Möchte ich daran elinnern, daß die Bundesreoieruno 

im Jahle 1980 deM Nationalrat einen Belieht übel Maßnahmen 

zur Venvaltunc:?srefolI"l in den Jahren 197~ bis 1980 (Venval­

tungsretormbericht 1980) vorgelegt hat (vgl. Nr. 3 der 

Schriftenreihe ZUl Velwaltungsrefolm). Da beabsichtigt ist, 

schon in absehbarer Zeit den Nationalrat einen weiteren 

derartigen Belieht, der U.B. auch die diesbezGglichen Re-

fOrTI'EaßnahPlen des Bundesrünisteriuf'1s für Landesverteidic:!Ung 

enthalten wird, zuzuleiten, darf ich im gegenwärtigen Zeit­

punkt von einer Beantwortung dieser Frage absehen ~nd auf 

den künftigen Ver",altungsrefoIT.lbericht venveisen. 

1. August 1985 
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